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Im Verlage der Effenbartſchen Erben. 


No. 69. Freytag, den 27. Auguſt 1824. 


Bekanntmachung. . 
Koͤnigs Majeſtaͤt haben durch die im ste 
Stuck der Sees Ber des laufenden Jahres pus 
‚Allerhöchfte Cabinetsordre vom sten d. M. 
zu verordnen geruhet, daß zur Anmeldung und Nach⸗ 
elſung aller etwanigen Forderungen an die der Vers 
waltung der unterzeichneten . 
überwieſenen Neſtenfonds bei den verſchiedenen Re⸗ 
ierungen jenfeite: der Weſer und des Rheins ein 
ffentliches Au ot der alto mit Feftfegung 
einer viermonallichen Priclufiv:&r 
ordnungsmaͤßigen Ausführung dieſer Maaßregel das 
Weitere von der unterzeichneten Behörde verfügt wer⸗ 
a rden daher alle diejenigen, rt an die 
nachfiepend näher bezeichneten Reſtenfonds, naͤmlich: 
1) an den Reſtenfonds der Regierung zu Aachen, aus 
der Zeit vom ıften Januar 1814, bis zum letzten 
December 1815, ; 
) an die Reſtenfonds der Regierung zu Arnsberg, 
und zwar: 
) den Reſtenfonds der Grafſchaft Mark, aus der 
Zeit vom Aten November 1813, bis Ende 1815, 


dd) den RNeſtenfonds des Kreiſes Siegen, aus der 


Zeit his Ende Juni 1816. 
8 3 den unter der Verwaltung 
der Liguldatlong,Kommiſſion zu 1 han 
den Reſtenfonds des Heczogthums Weftphalen, 
aus der g der and bis Ende Juni 1816, 
V an den Refenfonds der Regierung zu Cölln, für 
die zu deren Bezirk gehoͤrigen Landestheile der 
i a bi ne aus der Zeit vom ıften Januar 
2814 bis Ende 181 
tr) (die Reſtverwallüng in dem rechtsrheiniſchen 
BD. Theil diefes Kegierungsbegirts ift mit der Reſtver⸗ 
waltung der Regierung zu Düffebdorfi verbunden) 


Königlich Preußt ſche Stettin er Zeitung. 


iſt erlaſſen und zur l 
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4 an die Reſtenfonds der Regierung zu Coblenz, 
d zwar: — 
2 den Neſerfonds linker Mheinfeite, aus der Zeit 
„ vom r. Jan. 1814 bis Ende 181g, 
b) den Reſtenfonds der rechten Rheinſeite, aus der 
Zeit vor und bis Ende 1817 * 
5) au den Reſtenfonds der Regierung zu Duüſſeldorſf, 
nd zwar En ae 
a) in Bejiefung MN BE Hot mete Sersithen 8 
n n der Regierunge 
= Sate und e d, N Sun 
£ Nopbr. 1813 bis Ende Tir, f Arne 8 
d) in Anſehung der zu Frankreich gehörig gewe⸗ 
ſenen Landestheile des Duͤſſeldorffer egierungss 
Bezirks, aus der Zeit vom ıften Januar 1814, 
bis Ende 1815, ir x 


6) an 19 Reſtenfonds der Regierung zu Minden, 
und zwar: 
a) hinſichtlich der zum vormaligen Königreich Werl 
phalen gehörig geweſenen Landestheile, aus der 
eig vom ıften November 1813 bis Ende 1815, 
b) in Anſehung der vormals zu Frankreich gehörig 
eweſenen Landestheile, aus der Zeit vom 24 5 
anuar 1814, bis Ende 1815, . 
7 an den Keſtenfonds der Regierung zu Muͤnſter, 
0 en f die ligen Franzöſiſchen 
a) i ehung auf die ehemaligen Framıdii 
Landesheile, aus der ar von ien Sauer. 
1814 bis Ende 1875, an 
b) hinſichtlich der vormals . cen Landescheile⸗ 
Cid der Zeit vom kiten November 2313 b 
Ende 1815, 2 7 
8) an den Reſtenfonds der Regierung zu Trier, an 
) der Zeit 1 5 ıften Jani 181 06 Ende 181 
erechtfertigte und aus den Sejeichneten ee 
been ö 0 eder e U a “ 
vermeinen, hierdurch aufgefordert, binnen der 
hoͤchſt verordneten vier monatlichen DräctunosBrif, v 


teflend die zun lezten des Monats: Oktober des welches Se. Maieftär früher geſehen hatten. Inzwis 
enen Jahres 1824, ihre gehörig juſufteirten For, ſchen wette fe ein — We e 
derungen um ſe gewiſſer anzumelden, als alte bis da- von heftigen Regenſchauern. begleiter. Erfahrne See⸗ 
hin nicht angemeldeten Forderungen ohne Weiteres, laute breitem unter dieſen Umftänden die Ausſchiffung 
für verfallen drachen merben, Jeuge für unmoglich. Der Oberſt Kawelin, Adjutant des 
Die ee Kr bei derjenigen der vorgenann⸗ Groffürften, welcher in einem Boote von dem Linien⸗ 
ten Königlichen Behörden geſchehen, welche den Re- ſchifß abgeſchickt war, um die Ankunft zu melden, 
ſtenfonds verwaltet, gegen welchen der Anſpruch gel- konnte das Land nur gewimen, indem er das Boot 
tend gemacht werden soll, und es bleiben bei dieſem ei den Strand. ulm ließ; und: mehrere hundert 
Präcdupw-Eiquidations-Verfahren völlin, ausgefchtofen, Schritte durchs Waſſer wadete. Man hatte Lootſen 
alle etwanigen. Anſpruͤche an die Verwaltung aus eucgegen. geſchickt, die nur mit Mühe das große 
der Zeit der Franzonſchen, der Weſtphaͤliſchen und Schiff erreichen konnten. Se. Majeſtat. waren Zeuge 
Bergiſchen Herrſchaft, indem wegen dieſer Anſpruͤche ven der heftigen Bewegung der See, als Hoͤchſtdie⸗ 
ſeſondere Liquidation Verfahren angeordnet ſind. ſelben am ꝛoten eine Spazierfuhrt nach dem Seebade 
Die vorgenannten Behörden. ind au ewieſen, die machten. Das Schiff konnte von hier aus nicht geſe⸗ 
hiernach bei dieſem Liquidatious⸗Verfahrem ausge- hen werden, da es das öftliche von Roſtock vorfprins 
ſchloſſenen und dennoch zur Anmeldung kommenden gende Land verbarg. Unter folchen Umſtanden würde 
8 ſogleich als unbehörig: zuruͤckzuweiſen und man nicht ohne Sorge geweſen fen, wenn nicht die 
nur die, den grundſaͤtzlechen Beſtimmangen. gemäß, Zuverſicht zur Geſchicklichkeit der Ruſſiſchen Seeleute, | 
ur näheren Erörterung, geeigneten. Reclamations- fo wie die Mecklenburgiſcher Seite getroffenen Anords 
Verhandlungen nach deren, Prüfung und Begutach⸗ nungen jedes Bedenken entfernt hatten. Geſtern Nach- 
tung an die unterzeichnete ImmediatKommiſſton zur mittag: endlich wurde der Wind mäßiger und bald ger 
definitiven. Entſcheidung einzureichen. Berlin, den wahrte man, von den die Stadt Doberan umgebenden 


saften Mas 1824. 2 ge Söhen, das mit vollen Segeln weſtlich jteuernde | 
n Immediat,Kommiſſion für die abgeſonderte Schiff, von welchem Abends 2 . Nachricht ö 
Reſtverwaltungg . einging, daß es auf der Rhede vor Warnemünde Ane 
(ge wolfart, ker geworfen: habe, und die Ausſchiffung am folgen“ 

Mit dem Originar gleichlautend. den Morgen um ro Uhr erfolgen. werde. Früh um 
5 Berlin den. 4. Juni 1824. 8 Uhr begaben ſich Se. Mafeſſer in Begleitung aller 


Ellinger pro Dree ler. zur höchſten Familie gehörigen Perſonen nach dem get 
f 2 E nannten Orte, und als Hoͤchſtdieſelben dafeldft: aus dem 
f Doberam vom ar, Auguff. Wagen ſtiegen, donnerte dag Geſchuͤtz des Linienſchiff 
St Mojefnis der Rönig: ind zin meinde . Abende fes, zum Zeichen, daß die Kuck g wor ich ginge 
um 6 Uhr, in Begleitung der Prinzeffin Lune K. H., Um: dreiviertef auf 11 Uhr langte die erhubene K i 
im. ermünfchteften: Wohlſein hier eingetroffen, nach nigstochter mit Ihrem e unver nem 
zem Hoöchſidiefelben die Nacht vom ızten zum ıgten Jauchzen des Volks, im Hafen aue Warnemünde an 
in Meyenburg, einem kleinen Städtchen unfern der mo fie: die Arme des Königl. Vaters umfingen, und 
Mecklenburgiſchen Grenze, zugebracht hatten. Zw der Erguß' herzlicher Freude des Wiederſehns den 
Wilſen, 1 Meile von Doberan, fanden Se. Majeſſct umſtehenden ein rührendes Bild der Eintracht und 
des Erbgroßherzogs und der Erbgroßherzogin, fo wie Liebe darbor, von welcher dieſe erlauchte Fami 
des Prmzen Carl KK. HH., welche Hochſiihnen. bis 82838 iſt. Die erhabenen Seereiſendem beſan 
dahin auigegen gekommen waren. Ohnweit dieſesß ! dem ſich Aae ſehr wohl und hatten außer den ger 
Ortes rt: man zuerft die Oſtſee, und. Se. Maje. wöhnlichen Anfaͤllen von Seekrankheit und der lei 
fdt: nahmen hier am Horizont sogleich ein Schiff durch u ane Winde ſehr verzoͤgerten Fahrt, ſong 
wahr, wodurch die angenehme Hoffnung geweckt keine Widerwartigkeiten gehabt. 3 
wurde, daß dees wohl das Fahrzeug fein. konnte, auf Seine Maſeſtckt kehrten kurz darauf nach Dobern 
welchem ſich der Großfürſt Nicolar und feine erlauchte zurück, gedenken noch einige Tage dort zu verweilen“ 
Hemahlm befanden und das durch den anhaltenden und den z4ften. die Räckreiſe nach Berlin anzutreten 
Weſtwind in: feiner Fahrt aufgehalten fein mußte» woſelbſt Höchſtdieſelben den abſten eintreffen werden 
In Doberan wurden Se. Mafeſic von des Großher re 34 
dogs K. H. auf das freundſchaftlichſte 41 05 Breslau, vom 18. Auguſt. Br | 
rohherz0s Ann zstem d M. feiftete der neue Färſtbiſchof von 
gin, for wie der Herzogin Marie and dem Herzog v. Breslau, Hr. Emanuel v. Schimonsky, Busche „ 
Cambridge nebſt Gemahlin Hochſubren Beſuch, ab. Leros, bisheriger Weihbiſchof c., im piſaale d r 
an halle um diefe Zeit von der Ankunft der Groß⸗ 17 Regierungs: Gebäudes zu Brediau, nach der 
N 8 rſtlichen Perſonen üblichen Weifey den: Eid, de 
licht, oögteich des Großherzogs K. H. eine ihm auge Treue und Unterthänigkeir gegen Se. Königl. mw, 
rige Fregalte entgegen geſchickt harten. Endlich ſicht. Der Hr. Fuͤrſtbiſchof erſchien, beß dieſe eie 
Abends um 1255 die frohe Beiſchaft am, daß lichen Handlung, in langer CEeremonenkleidung u. 
enſchif auf der Höhe von Kirchdorf begleitet von zwei Dom e und wurde m 
Woſtraw, ofmasfähr 4 Meilen öſtlich von Rostock, dem eidabnehmenden Königl. eglerungs Piccrene⸗ 
um 6 Uhr die Anker geworfen habe und die Aus ſchift denten, ra. Richter und d . fatto. Hau 
0 5 „Nalh v. 


der erlauchten Herrſchaften erfolgen we f ührer 5 = 
b Wine and Wener e \ Ag ke, ville in ae ee an der Thur des e 
fritigre sch hierdurch, daß dies daſſelbe Schißß wars zunmmers empfangen und in den Haupilaal ge 0 


a 


Hier geſchah, vor einem mit rothem Sammet bedeck⸗ 

ten N 2 Kruzifſr und Wahsferzen, die Eides, 
leiftung. Dann wurden die paͤbſttichen Breven und 
Bullen, unter Vorbehalt der landesherrlichen Gerecht, 
ame, und mit Entkraͤftung derjenigen Klauſeln und 
Ausdrucke, welche dieſer Gerechtſame Abbruch thun 
könnten, an Se. Fuͤrſtl. Gnaden ausgehändigt und 
die Ceremonie war beſchloſſen. 


Aus den Maingegenden, vom 15. Auguſt. 

en d. M. zu Mainz, durch einen 
Tags befehl, der Koͤnigl. Preuß. Garniſon daſelbſt be 
kannt gemacht: daß Se Majeſtal der König von 
reußen den Prinzen Wilhelm von Preußen 
(Bruder des Königs) zum Gouverneur und den Ge 
Aeral, Lieutenant Baren v. Carlowitz, dem ebenfalls 
der ſchoͤnſte Ruf vorangeht, zum Vicegouverneur die⸗ 
fer Feſtung ernannt habe. Die Rheinländer win: 
ſchen ſich zu dieſer Ernennung Gluͤck, um ſo mehr, 
da die verehrte Gemahlin des Prinzen eine Tochter 
es Hauſes eau rem äft. 

onn, vom 7. Auguſt. ; 

Am sten d. M. hat eins der ſeltenſten Naturereig⸗ 
niſſe, eine Windhose, einen Theil des Dorfes Weis 
ling, in einer Strecke von etwa soo Schritten, in 
der Richtung von Bruͤhl (von Nordweſt) kommend, 
furchtbar heimgeſucht. Auf ein ſchreckliches Getoſe 
an der Luft nahere ſich, mit ganz ungewöhnlicher 
Schnelli keit, eine ſchwarze Gewitterwolke, mit einem 
weißen, durch dieſe Wolke ſcheinenden, nach der Erde 
Au, trichterförmig ſich in einem Wirbel drehenden 
Strahl, der in ſeinem Laufe allenthalben, jo weit er 
KO ausdehnte, Zerftörung und Verwuͤſtung bewirkie. 
N weniger als 2 Minuten waren die Dächer von 
20 Häufern abgedeckt, eine Scheune niedergeworfen, 
Seen e dere e dee eee 

4 ws ) er 24 

eine Menge Benter yenfchlagen, Baͤume 2 bis 3 Schatz 
nief mit den Wurzeln ausgeworfen, kurz, der Um⸗ 
fang, den dieſe Windhoſe einnahm, ſtellte ein Bild 
der Zerſtoͤrung dar. Zum Glüde waren, in dieſen 
Augenblicken, keine Bewohner in den Straßen. Die 
Natur⸗Erſcheinung zog über Weſſeling nach dem 
Rheine zu, und gewährte dem Beobachter einen 
gerch bur ſchönen Anblick. Das Waſſer ward fo tief 
erab und auseinandergeſchleudert, daß man den Bos 
den in der Tiefe des Stromes zu bemerken glaubte 
und dann wieder ſo hoch in die Luft gezogen, da 
man die Baume des jenſeitigen Ufers nicht mehr ers 
blicken konnte: 0 leichſam, als haͤtte ſich auf dem 
Rheine, mit uns licher Schnelligkeit, Ebbe und 
Sur gebildet, wobei aber die Wellen gleich Slam 
Men, und die Oberflache des Waſſers gleich einem 
Beuermeere erſchlenen. Als nun die e e 
das jenfeitige. Ufer erreicht halte, Ming die Derwis 
Aue dort auf dem Felde wieder an, und ſoweit das 
uge ſehen konnte, würden Bäume, Getreidehaufen 
dad Alles, was in dieſer Richtung Hand, fortgeſchleu⸗ 
» In dem Augenblicke, als ſich dieſe Natur Er⸗ 
nung in Weſſeling zeigte, glaubte man, der Blitz 
— Nia oder es ſel ein Erdbeben im Entſte⸗ 
N ngefähr eine Stunde nachher erfolgte ein ſtar⸗ 
Ae au in der nämlichen Richtung, und dann 


— „. 


tter auf Gewitter bi r Abends, wo die 
de ern wieder ere 7 u 


Manheim, vom 10. Auguſt. 1 
Habſucht, ſagt die Hiefige Zeitung, Scheint. die 
Spaupteriebfeder der Handlungen des ehemaligen 
Churhefſiſchen Ober-Poltzei⸗Directors o. Manger ‚ge 
weſen zu fein, der einen großen Hang zur Verſchwen⸗ 
dung hatte, und zur Beſtreitung derferben nicht mit 
Heiner reichlichen Beſoldung austeichte. Aus dieſem 
Grunde fann er daher auf allerlei Mittel, um die 
Emolumeme feines Wirkungskreiſes zu vermehren. 
So ;joll es unter andern erwieſen Fein daß er die 
Stolle eines General- Secretaers bei ſeinem Departe⸗ 
ment für die Summe von 6000 Athern. an deren In⸗ 
Haber verkauft habe. Er bezog betrachtliche Su 
men unter der Rubrik „geheime Ausgaben“. N 
erzählt, daß bei der Durchſuchung feiner Kleidun 
ſtuͤcke eine Doſis Gift in feiner Halsbinde gefunden 
worden ſei. Die Mangerſche Familie hat zwar die 
Reſidenz Caſſel, und, wie man fagt, 1 eren B. 
fehl, verlaſſen, doch glaubt man, daß Se. K. H. die 
duͤrfugen Verhäluniſſe derſelben nicht unberuͤckſichtigt 
laſſen werde. 1 
Muͤnchen, vom 12. Auguſt. — 
Ein unterm 9. Juni d. J. eclaſſener (auch ee 
weipondenten erwähnter) Hirtenbrief unſers Erzbi⸗ 
ſchofs wider die eingeriſſene Lauigkeit in Reugions⸗ 
übung, Zügellofigkeit der Sitten ꝛc. Hatte, wie ander 
waͤrts, auch hier die Aufmerkſamkeit auf ſich gezogen. 
Bei dem unverkennbaren Streben, die alte Macht 
der Hierarchie von neuem zu beleben, muß der Staat 
doppelt darauf Acht haben, was in kirchlichen Anger 
legenhenen geſchieht, und man darf ſich daher micht 
wundern, auch auf jenen Hirtenbrief unterm 19. 
Juli eine K. Erklärungerfolgt iſt. In dem Hirten⸗ 
Driefe heißt es unter andern: „daß diejenigen Pf rt⸗ 
Hache die ſich im Amgänge mit dem andern Ge, 
Schlechte verſündigten, ſowohl Verführer, als Vers 
führte, nicht nur zum oftern Gebrauche der relig 
fen Heilsmittel nach einer gewiſſen Stufenfolge ange- 
halten, ſondern auch — das erſtemal an enwar 
der Eltern, das zweitemal im Beiſein einiger recht⸗ 
ſchaffenen Gemeindemaͤnner, das drittemal vor der 
ganzen verſammelten Kirche gewarnt, bei dem vier 
ten Fehltritt aber einſtweilen von der Kirchengemein⸗ 
ſchaft ausgeſchloſſen werden ſollen.“ Auf dieſe Stelle 
bezieht ſich hauptſächlich die K. Erklarung, worin, 
nach Anerkennung der heilſamen Abſicht, welche den 
Hrn, Erzbiſchof geleitet haben möchte, die ohne al 
lerboͤchſte Bewilligung geſchehene und auge 
Verkündigung gerügt, die gegen gehe te 
tritte in dem umgange beider Geſchlechter angedro 
ten Strafverfügungen, im Rückblick auf die vielfach 
Anftände in der Vollziehung, und auf die Folgen fi 
die bürgerliche Ehre und Erifteng der e 
Perſonen, fo wie für das Anfehen der Geiſtlichleit 
ſelbſt, als offenbare Ueberſchreitungen der geiftl 
Gewalt gemiß billigt und außer Wirkung geſetzt, 
uͤbrigens die Behörden im Allgemeinen angemi 
werden, innerhalb ihres Bereichs alle zweckdien 
und geſetzlich geſtatteten Mittel anzuwenden, um in 
thaͤtiger Zuſammenwirkung mit den e Stel⸗ 
len die Fortſchrſtte des Sittenverderbuiſſes zu hem⸗ 
men, und allmählich einen beſſern Zuftand zurückz 
führen; dabei jedoch die Grenzen ihrer Kompete 
enau einzuhalten, mit ſtren ker Sorgfalt für die 
Aofrechthaltung der Königl. Hobeiterechte zu wachen, 


# 
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und die Unterthanen gegen drohende Benachtheiligung 
11 bewahren, indem zwar die Kirche der kraf 3 
Ainterſel gun in allen ihren auf die Befoͤrderung der 
Sittlichkeit berechneten Beſtrebungen, von Seiten Sr. 
Majeftät verſichert fein durfte, Allerhoͤchſtdieſelben 
“aber nimmermehr zugeben koͤnnten, daß die an fi 
oͤblichen Zwecke mit Verletzung der geſetzlichen Far⸗ 
nen im Staate verfolgt, und daß die der Kirchenge⸗ 
walt gefegten Schranken auf irgend eine Weiſe übers 
ſchritten wurden. 
3 Copenhagen, vom 14. Auguſt. 
So wie bereits im Jahre 1819 zur ſchnelleren 
ee von e welche zus 
NAhft aus wortlichen oder thaͤtlichen Beleidigungen 
entfprungen, eine ſummariſche Prozeßform eingeführt 
ward, die ſich in ihren Folgen Außerft heilſam be⸗ 
währt, ſo iſt jetzt auch aus demſelben Grunde unterm 
ten d. M. eine K. Waere erlaſſen, wonach alle 
Schuldforderungen, wenn ſelbige keine 100 Thaler 
betragen, ebenfalls auf eine ſummariſche Weiſe ſo⸗ 
wohl ſchneller als weniger koſtſpielig geſchlichtet 
erden können, als es bisher auf dem gewohnlichen 
ege Rechtens geidehen konnte. 
* Aus den Niederlanden, vom 14. Auguſt. 
In Brügge hat man am ııten d. M. kleine in 
e gedrückte Schriften, 4 bis 8 Seiten ſtark, ins⸗ 


geheim vertheilt, deren Inhalt den Lehren der Ka⸗ 
‚thotifchen Religion zuwider laͤuft. Aehnliche Austheis 
ngen waren ſchon vor einigen Jahren durch bekeh⸗ 
ngsſuͤchtige Englaͤnder in dieſer Stadt vorgefallen. 


Paris, vom 13. Auguſt. 


gu der ee des Engl. Courier, daß es 
unnütz fei, ſich der Bekanntmachung des Teſtaments 
von Napoleon zu widerſetzen, da dieſer todt ſei, bes 


merkt das Journal des Debate: Im Gegentheil! 
wenn die Authenticitaͤt dieſes Teſtaments erwieſen iſt, 
wie die Engl. Blätter behaupten, ſo iſt dies Docu⸗ 
ment hinreichend, Napoleons Andenken verhaßt zu 
machen. Es herrſcht ein niedriger, rachſüchtiger 
eiſt, ein brutaler Ton, ein Mangel an aller Ach⸗ 
ung gegen Menſchen, an aller Erhebung des Ge; 
fühls, ja ſelbſt an allem moraliſchen Sinne darin. 
ir können kaum begreifen, wie ein fo geſcheuter 
ann, als Bonaparte, eine ſolche Schrift verfaſſen 
unte, die naturlich zur Bekanntmachung beſtimmt 
Wenn fie von ihm iſt, fo beweiſ't fie, daß Un 
glücksfaͤlle gewiſſe Menſchen, wie groß auch fonft ihre 
ellectuelle Ueberlegenheit ift, herunterbringen und 
end machen. Welch ein Unterſchied zwiſchen dies 
Teſtament und dem Teſtamente Ludwigs XVI.! 
verhalten ſich zu einander, wie die Ruhe des 
mmels zur Raſerei der Hölle, 
. Marſeille, vom 10. Auguſt. 8 
Am sten d. ſtarb hier der berühmte Philolog, Dr. 
d Geheime⸗Rath Wolff, aus Berlin, eines ruhigen 
merzenteſen Todes im gsſten Jahre feines Alters. 
der Hoffnung, feine Geſundheit wieder zu erlan⸗ 
„war er vor weng Wochen hieher gekommen. 
in Hauptäbel, die Schwache feines Magens, war 
eine Folge feines raſtloſen Studiums, durch 
er fih unter den Deutſchen Gelehrten einen 
‚großen Namen gemacht hat. 
’ Livorno, vom 4. Auguſt. 


; rk kam eine Engl. Kriegsb 9 von der 5 


er in s Tagen hier an; fie bringt die Na 


richt, daß am 26. Juli der Friede zwiſchen England 
‚und dem Dey wieder hergeſtellt ward, en leßterer 
ſich allen ihm vorgeſ E 
warf. Ein kurzes Bombardement hatte dem Dey 
e uf el: nde Zerſtöͤrung aus 

eſetzt ſei, waͤhrend ſeine a ie Schi icht 
Gesehen konnten. dae e Schi ag 


Madrid, vom 2. Auguſt. 
Saͤmmtliche Span. Truppen haben Befehl erhal 
ten, Madrid zu verlaſſen. Die Garniſon beſteht jetzt 
aus lauter Franzoſen, namlich aus dem. ızten, ı$teny 
aeſten und asften Linien⸗Regimente, dem lgten Regi 
ment reitender Jäger und einem Artillerie- Regiment. 
General Queſada iſt ſeiner Stelle als Gouverneur 
von Madrid uilegt worden 2 hat den General⸗ 
Capitain von Neu-Kaſtilſen zum Nachfolger erhalten. 


Madrid, vom 6. Auguſt. 
Empecinado ſoll (wie das Jausnal ae Bruxelles 
berichtet) durch eine Lift aus dem Gefdngniffe von 
Roda, woſelbſt er in einen Käfig eingeſperrt worden 
- war, befreit worden fein. Ein gut gekleidetes Trup⸗ 
pen⸗Corps ritt nemlich in das Städtchen ein, und 
der Anführer begab ſich zu der Behörde, und übers 
gab ihr eine angebliche Ordre der Regierung, ihm 
den Empecinado auszuliefern. Während man fi 
darüber weiter beſprach, ließen die Mitglieder der 
gruppe, die ih vors Gefangniß gelagert hatten, 
n 
ein, ſchimpften auf den Empecinado, und baten en 
lich, daß man ihnen den Gefangenen zeigen moͤchte / 


da ſie ſich auf feine Unkoſten luftig machen wollten 


riebenen Bedingungen ünter⸗ 


erbeibringen, ſchenkten den Wachen luͤchtig 


Dies geſchah. Unterdeß kam der Anführer, dem man 


rückſichtlich der Befolgung feiner Ordre eint ie / 
rigkeit gemacht hatte, herbei, und auf ee 
gegebenes Signal, halten einige feiner Leute die 
Wachen feſt, andere befreien den General, und in el 
nem Nu ſaßen fie zu Pferde, und ritten, Empecinade 


porauf, durch die Stadt. Die ganze Expedition hal 


4 ER un ui 
or einigen Tagen find die Freiwilligen vo do 
ausgeruͤckt, um einer zahlreichen Bande a 
die in den Hagen Gebirgen hauſet. Aber fie Sehnen 
wire. ache Bir und 717525 16 Verwundete. 
acedon, der gegenwärtige Aufent 
ſtaͤt, iſt eehte 0 890 1 Wee de 
nig eine Wohnung mit 6 Zimmern inne hat. \ 
Bäder 1 0 ı Stunde Weges vom Dorfe A 
jeden Morgen um 5 Uhr begiebt ſich der König da⸗ 
hin, und kommt um s Uhr in Begleitung des ul 
fters Calomarde, wieder zurück. Seit dem zafel 
d. M. iſt ein Theater dort errichtet, das täglich Vor 
S lebt, denen der Hof kegelmaßig beiwehnz 
Se. Majeſtat findet folchen Wohlgefallen daran, daß 
er bei dem Gerduſche oder dem Beifalikier chen 755 
. oft ſelbſt Stille gebietet. Der Jen. DV 
eres war einige Tage in Sacedon, und in als Stat 
halter der Hauptſtadt nach Madrid zurückgekehr 
Es beftätige ſich jetzt, daß in der Nacht zum 5 
v. M. 6 compromittirte Perfonen aus Barcelona en 


wichen, und ſich an Bord der in jenen Gewaſſſer 
erſchienenen en l. Corvette begeben haben. Seitdem 
iſt die Franzöſ. Beſagung auf jenen Engl. Kreuzen 


aufmerkſam geworden. 


orf, in welchem der KU. 


* 


Liter e e n 
einrichshofen in Magbeb 

e un u (tin in der Nieolaifben Bude 

andlung zu haben: 

F. F. Weichſebs Commentar zur Kb⸗ 
nigl. Prenußiſchen Gemeinheitsthei⸗ 
lungs⸗Ordnung vom 7. Juni 1821.— 
Ar. Thl. gr. 8. — 20 Sgr. 5 

Bei der Wichtigkeit dieſes Gegenſtandes, der nicht blos 

uriſten, ſondern auch alle diejenigen, welche bei Oh 

Kationen betherligt find, intereffirt, glaubt man jeder 

Empfehlung dieſes Werks überhoben zu fein. 


m Ae ie doppelte Buchführung 
Wer geneigt it, die italieniſche doppelte „ 
mit bens daß noͤthigen Vorkenntniſfen, fo wie kaufmaͤn⸗ 
niſche Correſpondence und kurze Rechnungsart, gründlich 
zu erlernen, beliebe ſich Frauenſtraße No. 904 parterre 
linker Hand zu melden, wo die näheren Bedingungen 
zu erfahren ſind. 


(Verlohren.) Auf der Straße von Stettin nach 
Colbinom ik eine_Krüce, nemlich ein Rohrſtock mit 
einem Griff von Elfen dein, den 18ten Auguſt verlohren 
gegangen. Den Eigenthümer der Kruͤcke wird die Zei: 
tungs⸗Expedition gefälligst nachweiſen und wird um die 
Zurüͤckgabe derſelben gegen eine gute Belohnung gebeten. 


Haarlemer Hyazinten. 


Von den in früheren Jahren 0 bekannten Pracht 
Hyazinten, werde 25 2 kleine . 2 a 


| ienigen, welche davon zu haben minfen, wo 
ekaͤlligſt bey elden. Stettin den 
115 rn Cart Brede, große Obderftra No. 225 


Von Steingut aus Nathuſius Fabrik in Althaldens⸗ 
leben, wovon Proben in unſerm Comtoir anzuſehen ſind, 
nehmen Beſtellungen ſowohl auf ganze Service, als auf 
diverſe Stucke an, deren letztern Betrag im Fall einer 
U ine ey Kthir, Cour. fein muß. Stet⸗ 

. 6 uguſt 1824. ’ 

e Z. Germann & Comp. 


das Wachsthum der Haare beſrdernde nerven⸗ 
bey 2 
, 4. Soffmeiſter, am Roßmarkt. 


Eine Wirt in, welche mehrere Jahre be⸗ 
be G W Den wuͤnſcht ee 


e 
; b t nicht ſo auf große ehs 
ale auf eine Pre Fabien, und weiſet die Zeitungs 


Erpedition. hierauf Reflectitende gefälligk nach. 


a Neue 
arkende 


u Todes fall. 
ten der ingigſter Betrübniß zeigen wir unſern Verwand, 
Veteund Freunden den fchmeribaften Verluß unferes 
Fra des Gutbsbeſitzers Sehmsdorf, hlermit erge⸗ 
feineg tn ze der Marb den ıpten, d. M. im zoften Jaßte 
thaͤtigen Lebens. Zuͤſedom den ꝛ9ten Auguſt 1824, 
2 Die binterbliebenen Kinder. 


u 


mine Bus eingeſehen werden koͤnnen. 


ndr Fer 3 n 
r EL Ser vi 8 +3 a U { u, 


Yes 
Die Auszahlung des Servifes an die Einwohner für 
die ſechs Monate Januar bis ult. Juny e. erfolgt auf 
der Seꝛvis⸗Kaſſe e FE 
dom azſten bis.agften Auguſt e., 

jedesmal Nachmittags von 2 bis 3 Uhr. Wir fordern 
die Einpohner zur Empfangnahme dieſer Zahlung auf, 
mit Beſiehung auf unfere wiederholten Bekanntmachun⸗ 
gen, daß wir denjenigen zur Annahme der Vergätigung 
berechtigt achten und an den zahlen, welcher die Einguars 
tierungs⸗Billets überreicht und quititt. Stettin den 

ı7ten Auguft 1824. . 5 4 
Die Servis: und Einguartierungs⸗Deputatlen. 
Dieckhoff Ark, 

Saus verkauf zu Swinemünde. 

Das hieſelbſt am Bollwerk lub No. 192 belegen ‚Kim 
Betrieb der Bäcerev und Brennerey eingerichtete Wohn⸗ 
baus des Bäcker Daniel Müller ſoll in Termigo den 
24ften September d. J. Öffentlich an den Meiftbietens 
den verkauft werden; die Verkaufsbeding ungen und die 
1482 Rthlr. 11 Sgr. 6 Pf. betragende Taxe koͤnuen in 
der Regiſtratur jeder Zeit nachgeſehen werden. Swine⸗ 


münde den 6. July 1824. 
e e e eil, Prang. Stabat 


Oeffentliche Vorladung. 

Der Füfilier Chriſtlan Friedrich Baͤringer, vom ıflen 
Garde Fuſilier⸗ Bataillon, und der Musketier Peter Br 
ringer, vom gten Infanterie Regiment, welche, und zwar 
der erſtere nach der Schlacht bey Lügen am zten May 
1813 und der letztere nach der Schlacht bey Dennewitz 
am sten September 1813 von ihren Regimentern abge⸗ 
kommen ſind, haben ſeit dieſer Zeit keine Nachricht von 


warten. Bey ihrem etwanigen Ausbleiben wer 
uͤſtlier Ebriſtian Friedrich Bäringer und der Rute 
eter Däringer für todt erklärt, ihre etwanigen unbe⸗ 
aunten Erben oder Erbnehmer werden mit ihrem Erb⸗ 
rechte oder ſonſtigen Anſorüchen nicht weiter gehort, und 
das Vermögen wird an die ſich gemeldeten und ausge⸗ 
wieſenen Erben verabfolgt werden. Coldaßz den 11. July 
1824. Königl. Preuß. Pommerſches Juſtizamt. 
Det Ben J % 8 ne ung. 
eines neuen Pferde- und Rindviehſtalles und 
. a auf Pak Mate 5 Neuen 
„ se Lieferung des hierzu erforderlichen 
Strohs und Kohrs foll dem Sindetfordernben in 725 
priſe überlaffen werden. Zur öffentlichen MinusrLleir 
tation Yin Oegenſtande haben wir einen Termin auf 
den ste September dieſes Jahres, Vormittags 10 Uhr, 
dieſelbſt anberaumt, zu welchem Unternehmüngsfa 
hierdurch eingeladen werden, mit der Benachri sung, 
daß die Bauten im künftigen Jahre ausgeführt, die An⸗ 
fhläge und Bedingungen davon ſowohl vor als im Ter⸗ 
Koͤſtin den 27. 


July 1823. N * 7 
Königl. a oe und Jaſenitz. 


Bekanntmachung. 

Da der Machlaß des ehemaligen Bauer Chriſtlan 
Rieck zu Petershagen unter deſſen Intetlat⸗Erben getheilt 
worden, ſo wird dies den unbekannten Gläubigern des 
Bauers Christian Rieck, mit Bezug auf den . 432. Tit. 
7. Tb. 1. des A. L. R., bekannt gemachet. Stettin 
den aoften Auguſt 1824. 5 
ö Nagelſches Gericht zu Peters hagen. 


Aufforderung. 
In Gemäß heit der Vorſchriſt des §. an. des Geſetzes 
ter. die Aus führung der Gemeinheltstheilungs und Abs 
löſungs Ordnung, fordere ich alle dien gen, welche bei 
er Regulirung der gutbsberrlichen and bäuerlichen Ver⸗ 
bätmıfle, in dem im Stolpſchen Kreiſe belegenen von 
SGottberaſchen Lebnguthe Lavüſſom, fo gegennärtig von 
der o rwiriweten Frau Salinen Director won Gotttelg 
»befeffeh wird, ein Intereſſ' zu haben wermeinen, insbes 
fonderr aber die etwantgen Lehns und Reluttlonsberech⸗ 
tigte hiemit auf, in dem zur Abgabe ihrer Erklärung, 
über den bereits zur Ausführung gebrachten Separattaus⸗ 
lan, auf den zıren Detober d. J. Vormittags 10 Abr, 
n meinem Geſchafts immer anberaumten Termine zu 
erſcheinen, midrigenfalls fie mit keinen Einwendungen 
gegen die Regulirung werden gehört werden. Stolp den 
ısten Aug ust 1326. Der Deuonomie:Commiflarius, 
Schaffer. 


P ROC L AMA. 

Ale diejenigen, welche aus irgend einem rechtlichen 
Grunde an den vormaligen Holländer, jetzigen Einlieger 
u Jargenow, Vandt, U er deſſen Veundgen om heutigen 

age ter Concurs eröffnet worden, Aniorüche und For, 
derungen haben, werden hiedurch aufgefordert, ſolche bei 
Strafe des Ausſchluſſes in dem auf den raten September 
die es Jahres Morgens 9 Uhr angeſetzten Land ions. 
Termin anzumelden und durch ihre etwa e, haltenen 
Schuldverſchreibungen zu beglaubigen; zugleich haben 
iich Bandtiche Ereditoren in eden dieſem Termin uber die 
vom Wericht zur gütlichen Aufgreifung dieſes Debitwerens 
deabſichtigten Vorſchläge und im Falle der nicht erteich⸗ 
ten Güte ber die Beſtellung eines Gemeinen⸗Anwaldes 
und die wegen der Maſſe zu sreffenden Maaß regeln bei 
Strafe der fill ſchweigenden Einwilligung in die Beſchluͤſſe 
der anweſenden Mehrheit, zu erklären. Datum Loitz 
den ı8ten Auguſt 1824. > 

Königliches Kreisgericht bieſelbſt. 


. Aufforderung. 

Der Schulze Richel in Schwant! auf der Inſel 
Wollin, hat am sten d. M. eine alte Ehaloupe von 
acht Gängen, mit ſchwarzer Schanikleidung, wovon aus⸗ 
wendig die unterſten fechd Gänge weiß, und die oberſten 
wey Gange gruͤn angeſtrichen, am Oſtſee Strande ger 

unden und geborgen. Der etwanige Elgenthü mer dieſer 
Shatoupe wird hiermit aufgefordert, ſich innerhalb Vier 
Wochen bei mir, oder dem Schulzen Richel zu melden, 
und folche gegen Erſtattung aller Koften in Empfang iu 

nehmen. Cammin den auften Auguſt ＋ 
Job. Sr. Dumftrey, _ 


Zu verkaufen. 

Bordalich en er u ur Saat 
ißt im beliehigen Quantitäten zum billigen Preiſe zu da⸗ 
\ dem Amtmann w. * 

n un Labbübn be Kegrhmaihe. 


= Verkaufs⸗ Anzeige 

Wie Unterteichnete find willens, die b f ber 
Flinte unſrer kürzlich verſtorbenen Masche, deere a 
Wieſener, hierſelbſt beſtandene Materialhaablung, mebt 
weiser und ſchwarter Seifefabrikatten, Lchwicheren, 19 
— . und Effigbrauerey, zu ver⸗ 

Das dau gehörige Haus, ſo in ganz gutem Zuſtaude 
ſich befindet und als neu fat Een. 1 5 2 be 
ſten und lebhafteſten Gegend unſter Stadt, an der Ecke 
des Marktes belegen, hat gan; vorzu lich ſa oͤne ge⸗ 
woͤlbte Kelletey, worin bisher die Farrkarion der Lichte 
geſchehen iſt, und find im Haufe 2 Küchen, 1 Saal, 
5 große heitzbate Zimmer, ſo wle 7 kleinere Stuben und 
Kammern befindlich. Die bedeutenden Böden find zum 
Tragen von Lacken, als Getreide e., eingerichtet, und 
. 3 2 der ar deſſen Ge⸗ 

haft N ugenhlt f 
a en e a es lebhafteſten Ab⸗ 
Die Fabrikation der weißen und ſchwarzen Seife be⸗ 
findet ſich in den, edenfalls im beſten e 
nen, geraͤumigen Hintergebaͤuden, worin auch die Braant⸗ 
rn und Eſſigbrauerey betrieben werden. 

Alle Uteuſtlien, die zur vollkommenen Betrei u 
fer Ge ſchů ite erforderlich, ſind vo handen, 5 
Theil, hauptſächlich der, der Seiſenfabrikation, nut kur 
1 neu, und zum Theil von Gußeiſen angeſchafft worden. 

Im Falle, daß der Eigner gefonnen iſt, 
uch 4 178 dur 2 ſelbſt 11 Be ” 2 
in d. f 8 
il Hauſe ſich befindenden Garten eine! 

Seit so Jahren Find dieſe Geſchäfte unter dem leb⸗ 
hafteften Verkehr in dieſem Locale betrieben weden 
auch dis Meien Augenblick noch in vollem Gange, und 
e eee 

on bier liegenden fleineren St ! 
keine Fabrike von Seife und Lichte. En 


Wir ſetzen zu dieſem Verkauf einen Termin auf del 
afien October d. J, Vormittags um 10 Uhr, e | 
“benannten Haufe an, mozu wir gablungsfäbige Kouf 

ige biermit ohne weitere Anpreifung freundlichſt einla, 
den; und ſind die näheren Bedingungen zu jeder 
bey dem Kaufmann Herrn G. E. Walter hier, verſönlic 
a en mun zu 2 ſo wie auch he 

vocher in Augenſchein genommen we 
ann. Paſewalck den zo. Auguſt — 3 


Die 3 Schweſtern, als Eten. 


Zugleich verbinden wir mit dieſer Anzeige dle Witt 
an alle Diejenigen, die mit Zahlungen noch ruͤcklandis 
find, ſich damit bis zum aften October gefälligſt ela 
finden, alsdann wir aber die bleibenden Rückfläͤnde 9 
sichtlich einziehen laſſen werden. a 

Evenfo wollen alle Diejenigen, dle an der Maſſe Fer, 
derungen zu haben glauben, ſich ebenfalls bis zu die 
Zelt damit melden, arſouſt ſie ibre Anſprͤche, a 
Allgem. Landrecht Tb. 1. Lit. 17. . 17. — 139 
am leben einzelnen Erden geltend machen wollen. 

f Die obigen Erbe" 


— 


Zu veraucttoniren in Stettin. engl. Porterdſer im Flachen, den. 

‚Mretiom über as Ballen Lorbeerblätter, am asſten —. b r enden 

dieſes Nachmittags 2 Ühr, auf dem neuen Packhof; Neuer Kolfändifcher Hering bey 5 
.... ͤ— — 


f J. G. Liſchke, Frauenſtraſse Noi 918. 
Auction über 20 Fäſſer Nant. Sprop, am Sonn 
ebend als den 28ſten dieſes, Nachmittags um 23 Uhr, Aechter Altonaer Klein⸗Knaſter, leicht und reim von 
Keller des Hauſes Mittwochſtraße No. 1074 durch Geruch, ik a Pfd. los zugewogen zu 16 Gr, Cour. „ und 
den Mäckter Herrn Wellmann. Antillen⸗Rumm, die Bout. mit, a 9 Gr. . zu ha⸗ 
3 —— 


den, bey 
Auction. — — ͤ—vuuĩ0• ]• 94—4..— 
N - ormittags vo Uhr, ſollen Neuen holländifchen: Hering, 278. Tonne 13 Rthlr., 
inf den en Sehe Nell baten, e den e e Carl: Goldhagen. 
ö ; rt - Brrahlun . A A BEE IE ATZE 5 
a Mali. ursen a Au 928 dann Beſten neuen holland. Vollhering, Limburger Käfe, 
>) 5: Wange gebe Schanlen. ro Zeutnergewichte. feines Prov. Oebl, Capern, Sardellen, friſche einge 
3 gen a Leim Zentnergewicht. machte Chnmpionend: in Gläſer, mehrere Sorten beſten 
2 halbe Zentnerge N ſcharſen Weineſſig, neue Salz⸗ und Pfeſſergurken, Ca⸗ 


* 20 Pfundgewicht. ; ER tharing und Hallſche Backpflaumen, weiß klares Mag: 
29 mehrere hölerne da in Tischler und dedurges raffnittes Sampendht Lite ber 5 
3) Eine bleyerne Platte, 112 Pfd. ſchwer. i —— ——ůů— — . 
Stettin den azſtem Auguft 1824. Spieß. % ichen Eu — — Wacht, Aabadts N. nn 1 
— - ze 3j 
Zu verkaufen in Stettin. Rafinade;; Melis im Brodem und! geſtoſsenen; Candies,, 


. „ Caffees, Reis, Pfeffer, Piment, Ingber, ordinairen und fei- 
Wegen Räumung des zur hieſigen Königl. Laftodi⸗ nen Zimmt, Nelken, Macis-Nüffe und Macis-Blumen;. Car- 
— . schule, Gehärigen: En 2 damom, fein ae Indigo, Lemöhl, blenken und brau- 
Pannten gutem Sorten, ſo wie Weipabſenker, Rofenföde, nen Berger F 1 . eg e 1 
Stochelbeerfiräucher großer Art, Biumenpflanzen u. f. w. — — denn 


n bevorſtehenden Herbſte billig verkauft werden. Aut“ Nie Sorten gam feine und ordinaire Eigartem leichtem 
Faden Grunde ſollem mehrere Ställe, ein gemauertes Nollen: 8 Npſilanti,Canaſter von ſehr ange⸗ 
mentenhaus und ein bretterner Wagenſchauer abgenom. nehmen Beruch und Geschmack, fo wie eule Sorten Rauche 
werdend Die Materialen davon zum Verkauz geſieur und Schuupftadade, und rappirre Carotten effertren 
Diadderim Se a 275 — n pm den billigſtem Preiſem aus unſerer Fabrike. Stettin 
dem rotem August 1822. — em asſten Auguſt 1 8. FCermann & Comp. 


—— — — — — enn. Hopfen im Ballen von eirem 11 Cr, mei 
Neuer gepreſster Caviar bey ß engl. Hornſpiten, Terpentin dbl, Moels, Blumen, Bo 
C. F. Weinreich. trockene Nelken und bittre Mandeln, Bar 


RREEEREROEREN Dir. dark ran EEE itete; 
iſt noch fortwährend im Bon. 2 
* 1 alle andre Weine zum ſofot⸗ Beſtes Stuhlrohr, billigſt bey 
G. 


N * N tr * x > 
ngen Genuß bey mir zu haben graumf 5 5 Be. F. B. Schultze. 
Drei Stuck Thüren, mit weißer Oelfatbe angeſttichen, 


— — wů — — 
Schöne füge Prov. Mandeln, Prugk Baumohl, Smirm. eben: Zimmerplatz No. 87 zum 
Kopien, — ker Lein, und Rüböhl,. roh und ie isernidä den 7 sum Verkauf. 


„ Pfeffer, Ingber, braunen Sago, Campeche Blau; u verkaufen oder auch zu vermierhen 
doit, neue 9 8 Matten, Küfenbering und See, Zum Verkauf meines am neuen Markt lud 
l offerirt zu billigen Preiſen. No. 948 belegenen maſſiven Wohnhauſes nebſt 


I. Sriedr- Be, Heumarkt No: .. Material⸗Laden und Zubehbr, abe ich, um meh⸗ 
IHR beenden Wee 8 ee, S reren Anfragen vorzubeugen, einen Termin auf 
8 — „ Iri 


verkauft edr. Boy, den 13ten September d. J. Vormittags Glock 
RA Heumarkt No. 135. 10, und zur etwanigem Verpachtung deſſelben 
cine feinem Byripab Canafter, fo wie auch ſehr gien Termin auf dem 16tem deſſelben Monats, 


den Portorie in Rollen) verkaufen ditigm, Vormittags 10 Uhr, in gedachter Wohnung an⸗ 
e e über er Scree IT act, weine Kaufe und Pech e mit bem 
nem bekannt icht wird, daß die naͤhern 
ac ele dude BEN Jer ad Bedingmgen u. beben Bälle Bet mir zu er 
A. Engelbrecht & Comp, TE find, Stettin den, 21. Auguſt 1824. x 
Stettin den 10. Auguſt 182. i Wittwe Wegener. 


Miechbogefude. 
Vom iſten October e. ab wird ein Haus auf der 
Laſtadie zu miethen verlangt. Es wird angenehm fein, 
wenn dazu ein ziemlich großer Garten und ein Pferde⸗ 
fall für 2 Pferde gehört. Für den Fall, daß ein fol: 
ches Haus nicht ermittelt wird, wünſcht Miether ein 
Quartier von 7 Stuben, Kammern, Keller, Küche, Bo⸗ 
denraum und einen Garten a haben. Hierauf Refleeti⸗ 
gende konnen fich in der Zeitungs Expedition melden.“ 
Eine Stube und Schlafkabinet mit Meubeln wird 
geſücht; für wen! ſagt die Zeitungs Expedition. 
—— ——— — — 


zu vermtethen in Stettin. 

In der deſten Gegend der Oberſtadt if zum Iſten 
October ein Logis, deſtehend aus 5 bis 6 Stuben, mit 
dem dazu gehörigen Zubehör, zu vermiethen; auch kann 
Stallung zu 2 Pferde und Wagenremiſe üderlaſſen wer: 
den. Das Nähere erfahrt man in der Zeitungs; 
Expedition. 


— — ——— — — — — — 
Eine Stube parterre, zum Abfteige-Quartier, oder für 
din oder zwey einzelne Herren paſſend, Stall ung zu 4 bis 
e pferde, Gelaß zu 2 Wagen und ein Futterboden, iſt in 
der kleinen Dohmſtraße No. 683 zum ıfen Oetober e. 


zu vermiethen. 


Zum ıften September oder ıflen October i 
5 3 5 4 Pferde zu vermietben, M 
o. 458. 


CCC re a FL Sn 

Am Roßmarkt No. 762 in der zweiten Etage find 
5 bis 6 Stuben, belle Küche, Speiſe Kammer, Keller 
und Bodenraum zum iſten October zur anderweitigen 
Dermierhung frey. 


" Zouifenfraße No. 


ein Stall 
nchenftraße 


f 739 find in der zwelten Etage zwey 
meublirte Stuben neh Kammer zum uſten October a. c. 
u vermiethen. Auf Verlangen kann Stallung für ein 

s zwey Pferde mitgegeben werden. 
ver 


— — — —— — 
Eine Stube mit Meubeln iſt für 3 Rthlr, zu 


miethen, Bollenſtraße No. 788. 

In der kleinen Dohmſtraße No. 683 iſt in der drit⸗ 
ten Etage eine Stube und ein Cabinet nach vorne her⸗ 
aus zum ıflen October d. J. u vermiethen. 


Im dritten Stock des Hauſes No. 795 große Dohm⸗ 
ſtraße find a Stuben nach vorne an einen ruhigen Mie⸗ 
ther zum iſten October c. zu vermiethen. 


— — l — — 
Am Kohlmarkt No. 614 iſt ein Unterhaus nebſt La⸗ 
den zum zſten Oetober zu vermiethen. 


e Sin 
M üben, he 
2 5 su Michaelis b. J. iu vermieten. 


In der Unterſtadt wird ein Logis in der zwelten Etage, 

as 2905 rg neh in iu et‘ 
„J. jur an eihung frey; 

fagt sfäligt die Zeitungs⸗Exp 2 * 


Ei zlöte Remiſe iſt in meinem r 
iu een Hl 


* 


In der kleluen Oderſtraße No. ı ud große und 
kleine Wohnungen zum ıflen e afen 
October zu vermiethen, N 


Zwei Zimmer mit Kammern an der Moͤuchenbruͤcke 
1181, wovon das eine meublirt iſt, und eine angenehme 
Aussicht nach dem Waſſer gewahrt, ſollen von mit zu⸗ 
ſammen auch getrennt vermiethet er 


e ede. 


Die dritte Etage in dem Haufe No. 75 in der Lan 
Wee ee a“ ARE 2 dee 
3 „ 1» ellergelaß, i i 
naͤchſten Michaelis zu vermietben, | or eh 


—— 

In dem der Koͤnigl, Laſtadiſchen Schule zugehörigen 
Haufe auf der Laftadie am r 
3 Stuben, 3 Kammern, = Küchen und Holzgelaß im 
unterſten Stockwerke zum sten September d. J. zu ver⸗ 
miethen. Die reſp. Miether werden erſucht, fich eben; 
1175 50 No. 115 zu melden. Stettin den agſten Augufß 
1824. 


Ein Logis von 3 Stuben, Kammern, Küche, Holt, 
gelaß und Keller iſt vom rſten Oetober ei n 
vermiethen, Zimmerplatz No. 37. a 


Am Pladrin No. 113 iſt ein Quartier parterre von 
2 Stuben, Kammer, Küche und Holzftall, mit oder ohne 
Meubeln zum rſten Oetober zu vermiethen, auch kan 
ein Pferdeſtall dazu vun werden, fo wie auch noch 
eine geräumige Stube in der Wen 3 

C. A. Bicker. 


Zu vermiethen auſſerhalb Stettin 
Bey der Waſſermuͤhle zu Zedlitzfelde find zu Michael 
dleſes Jahres zwey Wohnungen zu vermiethen. 4 


Bekanntmachungen. 

Da der Termin auf den zten d. M. wegen Very 

tung des Wildpret in Stolzenburg nicht gehalten, 

Mio ei um 1255 a: 120 15 RER 
e n e Liebhaber, ſich fr 10 Uhr auf DEM 
ent fchaftlichen Hofe einjufinden. Aan 


Elbinger Suͤßmilchkaͤſe erhielt wieder 
H. Schmidt Wittwe 
am Bollenthor, 


— 


* 


In den Tagen vom iſten bis sten September €, 1% 
anzig und 7 en 


ea 
el geſtoblen worden. Das Elſen ift mit G. W. 510 

fun en werden fan aͤlt eine 54 
2 Nalcherdalern, welch 555 Breiteftraße No. 373 1 
Empfang nehmen kang. 2 


(Siebei eine Beilage) f 


— 


Beilage zu No: 69. der Königl. privileg. Stettiner Zeitung 


Vom 27. Auguſt 1824. 


i Madrid, vom 6. Auguſt. 

„Wir haben des Umlaufsſchreibens des Reinigungs; 
Junta von Katalonien erwahnt und von ı5 Artikeln 
geiproden, über, die der Bericht eingefordert wird. 
ir ſind jetzt im Stande, at ae derſelben unſern 
Leſern mitt 1 7 80 konnen, Sie lauten alſo: 1) Ob 
N. den 7. März 1820 das fragliche Amt wirklich 
ne gehabtz, ob er wahrend der ganzen Dauer der 
conſtitutionellen Regierung oder nur während eines 
Theiles diefer Zeit in feinem Dienſte verblieben; ob 
man ihm fein Amt genommen und er ohne Amt ges 
ebt, oder ein anderes von der Cortes Regierung ers 
batten habe, und in jedem Falle, wie fein politiſches 
Betragen geweſen. 2) Ob er einen Ben hen, mili⸗ 
tairiſchen, ſtaͤdtiſchen oder richterlichen uftrag ge⸗ 
bt oder mit einer J e 
Regierung beauftragt worden ſei, wie er ſich dabei 
etragen, und ob er den Anhängern des Königs und, 
der guten Sache Schaden zugefügt. 3) Ob er an den 
mirieben zur Wiedereinführung, der onſtitution und 
bſeung der Beamten durch Wort, Rath oder That 
heil genommen. 4) Ob er zur Verbreitung conſti⸗ 
tutioneller Meinungen durch Gefpräche oder Schriften 
beigetragen z ob er aufrährerifche Grundfäge und Leh⸗ 
ren, die beleidigend gegen den König und feine Fa⸗ 
milie ſind, verbreitet, und ob er die Reſtaurationen, 
Kaffeehaͤuſer und Verſammlungsörter beſucht hat, 
wo man die Siege der Conftitutionellen zu feiern 
pflegte. 5) Ob er an den Angriffen auf die.geheis 
ligte Perſon des Königs, an den Meutereien zur Ahr. 
ſetzung des Miniſteriüms Antheil genommen oder 
veranlaßt; ob er dergleichen Adreſſen den en; 
und an den Schmaͤhungen, die bei ſolchen Gelegen⸗ 
heiten ſtatt fanden, Theil gehabt. 6) Ob er unter 
den freiwilligen Milizen, oder den. ſogenannten Trup⸗ 
ven des Geſetzes geweſen, oder andere darunter zu 
treten gezwungen, und wie er ſich als Mitglied dies 
fes Corps aufgeführt; ob er Anhänger des Könige. 
arretirt, angegeben oder verfolgt; ob er mit den. 
affen den Meutereien, die im vorigen Artikel er⸗ 
wähnt werden, beigewohnt, und dafür eine Gnade 
oder Decoration erhalten habe. 7) Ob er, ſelbſt ohne 
Milizfoldat zu fein, jenen Rebellionen beigewohnt; 
od er auß irgend eine Weiſe die Vertheidiger der ge⸗ 
ſegmaßigen Regierung beleidigt, oder zu den Verhaf, 
885 und Wes bannungen derſelben beigetragen. 
) Ob er Angeber, Anklaͤger, Richter, Sachwalter 
oder Fiscal in. irgend einem der den Royauſten ges 
achten Prozeſſe, oder auch nur mittelbar die Urſache. 
der gegen fe ſtatt gefundenen Verfolgungen geweſen 
ft. 9) Ob er Nationalguͤter gekauft oder verwaltet. 
10 Ob er zu den verbotenen geheimen Geſellſchaf 
ar (communeros, anillexos etc,), oder der wachſa⸗ 
Gen Junta gehört. 11) Ob er in den pautouſchen 
eſellſchaften und ahnlichen Verſammtungen als Red⸗ 
ſen aufgetreten. 12) Ob er Zeitungsjchreiber gewe⸗ 
N; ob er Schriften zur Verderbniß der offentlichen 
einung herausgegeben, um fie mit conſtitunonellen 


Leh 


hren, die der wahren Moral fo zuwider find, zu 


Commiſſton durch die genannte 


vergiften; ob er Abneigung vor den Dienern der 
Kirche gezeigt; ob er goͤttlos gegen die Lehren des 
Evangeliums geſprochen oder eſchrieben, ſich über 
fie luſtig gemacht oder fie verhöhnt habe. 13) Ob er 
freiwiuige Geſchenke oder Anleihen zu Aufre 
tung des conſtitutionellen Syſtems gemacht. 14 O 
er Binder, Sinnbilder, Kokarden u. dgl., die auf die 
Conſtitution. Bezug haben, getragen. 15) Endlich 
überhaupt, ob er fonß etwas gethan, das feinen Ruf 
in Mißkredit bringt. 
Madrid, vom 7. Auguſt. 

Die Feſtungen Tarragona, Cordona, Tortoſa und 

equinenza werden, wie man hoͤrt, franzoͤſiſche Bes 
ſatzungen erhalten. 

Von dem Barceloner Hafen aus hat man ra Fahrs 
zeuge ohne Staggen bemerkt, die Jedermann für 
Engliſche haͤlt. In den Gewaͤſſern von Orenys del 
Mar iſt eine Engliſche Fregatte von 44 Kanonen ges 
ſehen worden. Die Einwohner von Catalonien wer⸗ 
den dadurch einigermaßen in Bewegung gebracht. 
Man fügt hinzu, daß 14 Engliſche Schiffe vor Alieante 
erſchienen ſeien, und der daſige Statthalter, der Ge⸗ 
neral⸗Capitain von Valencia, um Verhaltungsmaaß⸗ 
regeln angefragt habe, falls die Mannſchaft des Ge⸗ 
ſchwaders zu landen verſuchte. Eine Brigantins von 
20 Kanonen mit Tabak, ein Schleichhaͤndler, hat die 
drei kleinen Zollſchiffe von Barcelona in dem H 
5 bleiben genoͤthigt, und ſich nach einem ſchicklichen 

andungsplatz umgeſehen. 
alencia, vom 20. Jult. 

Die Ausſchweifungen, welchen ſich die ehemaligen 
Glaubens » Soldaten, jetzt ſogenannten freiwilligen 
Royaliſten uͤberlaſſen, duͤrften nirgends in Spanien 
den Grad wie hier erreicht haben. Mit der größten 
Anſtrengung nur haben ſie verhindert werden konnen, eis 
nen foͤrmlichen Entwurf zum Umbringen aller, in Folge 
der K. Amneftie, auf freien Fuß geſetzten Conſtttutio⸗ 
nellen zur Ausführung zu bringen, Am zrten ber 
gegneten zwei der letzteren auf der öffentlichen Pro⸗ 
menade achten der gedachten Freiwilligen, ſuchten 
denſelben auszuweichen, wurden aber erft groͤblich 
inſultirt, dann mit gezogenen Schwerdtern angefal⸗ 
len, einer von ihnen auf der Stelle niedergehauen, 
der andere aber gefährlich. verwundet, worauf er fich 
zum GeneralCapitain flüchtete und um Schutz an⸗ 
flehte, aber die Antwort erhielt: es thus ihm nur 
leid, daß er nicht auch wie fein Genoſſe expedirt wor⸗ 
den ſei. Nach einem Engl. Kaufmann und zweien 
feiner, als Conſtitutionelle bekannten Freunde wurde, 
während fie friedlich mit einander ſprachen, von eis 
nem ropaliſtiſchen Trommelſchlager gehauen und ei 
ner erhielt einen derben Saͤbelſchlag, Gottlob! aber 
au 9 Fan 65 5 

Reiche und vornehme Spanier verlaſſen bei ganzen 
SAikeiadungen das Land. = a 8 

ARE? ondon, vom 10. Auguſt. 

Der" British-Monitor zeigt an, Naß er bereits ſeit 
8 Tagen Nachrichten über Iturbide erhalten habe, 
doch zu deren Bekanntmachung noch nicht befugt ſei⸗ 


afen 


Daſſelbe Blatt erklaͤrt, mit Beſtimmtheit und offieiell, 
das Gerücht von einer zwiſchen Hrn. Zea Bermudez 
und Hrn. Rochſchild Hart gehabten langen Zuſammen⸗ 
kunft, in welcher die Cortes-Anleihe beſprochen wor⸗ 
den, widerlegen zu können. Der König von Spar 
nien ſei entſchiedener als je gegen die Anerkennung 
auch nur eines einzigen Piaſters von der conſtitutio⸗ 
nellen Anleihe. 
London, vom 13. Auguſt. 

Die Morning- Chronicle meldet, daß von den 28 
Mitgliedern der vom Parlament mit der Unterſuchung 
der Lage Irlands beauftragten Commiffion, 22 ihre 
Erklarung dahm abgegeben, daß das einzige Mittel 
zur Wiederherſtellung der Ruhe und des Friedens in 
Irland die Gleichſtellung der Rechte der Katholiken 
mit denen der Proteſtanten ſei. Dieſer Beſchluß wird 
Bau: ee in ſeiner naͤchſten Sitzung vorgelegt 
werden. 6 

Der Capitain des Mexicaniſchen Schiffes, der Ad⸗ 
ler, welcher in 14 Tagen von La Guaira in Baltis 
more angekommen, hat erzählt, daß er auf feinem 
Wege von der Cadixer Station am 5. Mai dem The⸗ 
miſtokles, einer Sardiniſchen Brigg, begegnet war, 
die von Havanna nach Gibraltar und Gena ſegelte. 
Er bemerkte, daß hinter dem Fahrzeuge ein Paket 
schwamm, und ließ daſſelbe durch einen Kahn aufnehs 
men. Der Inhalt des Paketes, erregte Verdacht bei 
ihm; daher ließ er die dens Dec anhalten und 
fand nach einer ſorgfaͤltigen Durchsuchung derſelben 
Depeſchen aus Havanna an die Spau. Regierung, 
officielle Briefe des Gen. Morales, und ein Schrei⸗ 
ben deſſelben an ſeine Schweſter in Spanien. Die 
Briefe enthielten den ausführlichen Plan von einer 
aus Havanna und Cadir na 


der ſchwaͤchſten Orte, die am beſten zur Landung ge⸗ 
ſchickt feien, und die Bezeichnung der Perſonen, Des 
nen die Span. Regierung trauen und mit welchen 
fie correfpondiren darf. Die Baltimorer Zeitung 
fügt hinzu, daß fie von dieſer wichtigen Sache ein 
mehreres nicht mittheilen darf. 

Nachrichten aus Jamaica vom 25. Juni zufolge, 
iſt die Ruhe noch nicht hergeſtellt; mehrerer der miß⸗ 

eleiteten Neger hat man noch nicht habhaft werden 
knnen und einige, die man feſt nahm, haben ſich 
gleich darauf ſelbſt entleibt und erklärt, daß alle ans 
dere, die man finge, es eben fo machen würden. Es 
herrſcht leider! der Wahn unter ihnen, daß der Koͤnig 
fie für frei erklaͤrt habe und die Koloniſten es nur 
vor ihnen verborgen hielten. So lange ſie nicht klar 
vom Gegentheil hberführe werden, iſt an keine ſichere 
Ruhe zu denken. 

2 London, vom 17. Auguſt. 

Es iR der Bericht der Afrikanſſchen Inſtitution für 
1824 erſchienen, welcher von der Fortdauer des Ne, 
gerhandels ein wo möglich noch ſcheußlicheres Bild 
als alle früheren aufſtellt. 

In Bahia wurden am 7. Juni wegen der fork⸗ 
dauernden Möglichkeit der Ankunft einer Porcugieſi⸗ 
ſchen Expedition alle Einwohner der Provinz von 15 
bis go Jahren zum 
um ſich unter 
Linie einroMiren zu laſſen. Eine zweite Proflamas 
tion vom 14. Juni führt Beſchwerde darüber, daß 
ſich fo wenige eingeſtellt. 


N einem der Suͤd Amert, 
kaniſchen Staaten gerichteten Erpedition, die Anzeige 


zum Regierungs, Pallaft beſchteden, 
die Truppen der erſten und zweiten 


fi * be @ 


5 Tampico, vom 28. Juni. 7 
Die Verſchwoͤrung des Generals Quintenar zu 
Guadalaxara gegen den Congreß von Mexico, die für 
die innere Ruhe Mexico's fo gefährlich hätte werden 
konnen, iſt durch das raſche Vordringen des Gene 
rals Bravo gänzlich vereitelt worden. Am 13. Juni 
ruͤckte derſelbe unter dem lebhafteſten Zujauchzen des 
Volkes: Es lebe Bravo und der conſtituirende Cons 
reß! in Guadalaxara ein. Die Truppen verließen 
Autsiehär und ſchloſſen ſich den Meeicanern an; 
Quintenar ſelbſt floh nach der Provinz Sonora. Ge⸗ 
neral Bravo geht damit um, eine zweite Opergtions⸗ 
linie mit General la Garza in der Provinz Santan⸗ 
der zu bilden, um die Küſte genau zu bewachen und 
Iturbide zu erwarten. Garza iſt ungeheuer reich und 
war der erſte, der ſich dem Ex,Katſer widerſetzte, als 
er 24 Congreß⸗Mitglieder verhaften ließ, weshalb 
man nicht das geringſte Mißtrauen in ſeine Treue ſetzt. 


ö een vom 10, Auguſt. 

Ueber die neueſten Ereigniſſe in Conſtantinopal find 
hier folgende Nachrichten eingelgufen: Die Pforte 
hat bekannt gemacht, daß die Tuͤrken in Ipfara 28 
Kriegs, und 82 andere Fahrzeuge erobert haben. 
Zehn Anführer der Ipſarioten und zoo Perſenen find 
gefangen abgeführt worden; mehr als 100 Kanonen, 
33 Fahnen, "soo Köpfe und 2000 Ohren bilden die 
ſchrecklichen D der Sieger. In Mitylene hat 
der KapudansPafcha feine Verwundeten ans Land ge 
ſetzt, auch laßt er daſelbſt 4 befchaͤdigte Fregatten aus 
beſſern. Samos iſt aufgefordert worden, ſich zu er“ 
geben, und wird, wenn es nicht Folge keiſtet, nach 
dem Kurbau-Beiram angegriffen werden. Ueber die 
ferneren Kriegs- Operationen wird er mit Ibrahim 
Paſcha, dem Befehlshaber der Egnptifchen Erpedis 
tion, die den 3. Juli unter Segel gegangen fein muß, 
Verabredungen treffen. Der Angriff auf Hydra fol” 
von dem Egypliſchen Admiral, Ismail Gibraltar, dem 
Eroberer von Caſſos, ausgeführt werden. Auf Dei” 
lene haben die Türken die Bewohner zweier Dorfer 
umgebracht. Der Pforten Dollmetſcher iſt geſtorben 
und durch Iſaak Effendi erfetzt worden. Die Pforte 
hat den Griech. Patriarchen abgeſetzt, und den Erz 
biſchof von Seres zu feinem Nachfolger beſtellt. 
Die, Ropfiieuer iſt von 16 auf 20 Mater erhoͤhet 
worden. 


Tuͤrkiſche Grenze, vom 1. Auguſt. 1 
Nach der Allgemeinen Zeitung geht Lord Strand! 
ford in Kurzem von Conftantinopel ab. Die Re x 
rung hat ihm endlich fein Artaubsgejuch bewilllg. 
Das Ziel, was er ubrigens fo beharrich erfolg, 
hat, die Räumung der Fürſtenthümer Moldau un 
Wallachei, hat er vor feiner Abreiſe nicht errei we 
pfaras Fall erregte zwar Anfangs, Tote man den 
Ankona vernimmt, Auch bei den dortigen, Grie n 
allgemeines Entſetzen; ſie haben ſich aber bald 
der erholt. Guͤnſtigere Nachrichten aus Smorneſſe 1 
16. Juli haben fie jo ziemlich wieder zufriedeggeTheſ 0 
Nach dieſen ſelt von den Ipfarioten der grote ne 
ihrer Schätze und Schiffe x ttet, und der Ar 110 
wieder mit Ipfariotiſchen, 


t 
1 er he 
Sci bedeckt fein- (Man will 1" 

e Verbündeten dem Capadan 


cha bereits großen Schaden zugefügt hatten. 


‘ 


